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liegt die Vermüthüng nahe, das das spätere 7zr1DU urch Un-

kenntniss der unstler aAUuSs der Lampe sıch entwickelt hat, WOZU

auch der Name Lucla) eLwas beigetragen en mas.
Der Praesident schloss dıe (Conferenzen dieses Jahres m1%t

der Mıttheilung, dass e111e erschöpfende ILllustration der Miniumin-
schriften der. atakombe der Priscilla FÜr —  D Bullettino unter
der Presse SEel1. Einige dieser Epitaphlien, die der Zeit der Anto-

nıne angzehören, welsen den Buchstaben VOT dem Namen auf;
artyr).der hıer die Jgla des Wortes Aartyr 1S%,

ZOYGTINOGC (Justinus). Dıie Beweıse für die Richtigkeit dieser

ınteressanten Entdeckung ın dem inzwıschen erschlenenen ll

dı archeol crist Hs Se  — 18586

Jos ILPERT.

ALTCHRISTLICHES SILBERNES RELIQUIAR AUS AFRICA,

Zu seinem bevorstehenden 50- jährıgen Priester] ubıiläum wurde

dem hl Vater 1,e0 ME VOL ardına Lavigerie aUS Algier eın
Kunstwerk W:} der hervorragendsten Bedeutung für die christliche

Archäologıie AA eschenke gemacht. Ks ist dies e1in sılbernes,
miıt Bildwerk geschmücktes Kästchen Vvon ovaler Worm, mı1% obenl
gerundetem Deckel verschlossen. Asselbe wurde VOT etwa
ZwWel Jahren beim Bau einer SLrasse bel Ain - Beida , zwıschen
"Tebessa und Constantine gefunden. Kı< WAar', W1e [Nal bein_n A uf-
en erkannte, einst, 1n der eINes Altars eingeschlossen
geWESCNH und VO  — den T1ISteEN aDsıc  ich vergraben worden,
{ffenbar um es bei einem feiın  1lchen Ueberfall VOTL Entweihung

schützen. Diese mstande lassen zeınen Z weifel bestehen über
dıe einstige Bestimmun des Kästchens e zonnte NUur edient haben
ZUT Aufnahme VOoOL Reliquien FÜr eınen, nıcht über e1nem Martyrgrah
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errıchteten ar Von de Rossi1, der den Fund erfahren hatte,
In Kenntniss gyesetzt , kaufte 2arTdına Lavigerie dıe teca
schr hohen Preis, und liess S1e Jüngst Urc de Rossı dem ater
q S Jubilaeumsgabe überreichen.

Das kostbare Monument, ist vollständieg unversehrt. Es ist eLwa
18 Centim lang, 10 Cent Tel und Cent hoch Der Bilder.
schmuck ist, theıls ın getriebener Arbeıit, theıls Urc Ciselirung m1%
schr STOSSCI Feinheit und orgfa ausgeführt. Der Deckel zeigt
auf der berfläche das Bıld elnes eiligen 1n &ZaNnzZer 1gur Der-
Se ist, ın tunıca und allıum gekleidet, und hält mıt beiden
Händen VOT der TUuSsS einen Lorbeerkranz, während eın ähnlı-
cher Kranz AaUuUSs den W olken über ıhm VOon der and Gottes her-
abgereicht wIırd : e1 als Symbol der hıimmlıschen Krone, dıe
C {fenbar UrCcC den utigen Martertod, hat. Der Heili-
SC STte eigenthümlicher Weise auf dem mystischen Berge, AaAus dem
die.vier symbolischen Ströme hervorf{fliessen, ıne Auffassung, die
sonst 1U° p  © dem Bıld des göttliıchen Heilandes vorkommt. u bel-
den Seiten stehen hohe euchter, welche rennende Kerzen tragen,
WwW1e es auch SONST, auch elten, be1ı Heıiligenbildern vorkommt.
Die Langseıten der ovalen Kapsel sınd mıt bekannten Darstellun-
CN geschmükt. Im Centrum der einen e1te sehen WITr wıieder
den symbolıschen Berg mıt den Vier Paradiesesflüssen, deren
W asser 7We]1 Hırsche ıhren urs löschen; auf dem erge thront
nstatt des gyöttliıchen Heijlandes Se1n Symboi, das Monogramm
Christi Die andere e1te zZe1g das amm Gottes, überragt Von

dem neben ıhm  S STEe  Nnden Kreuze ; Aaus den 'T ’horen der beıden
Städte Jerusalem und Bethlehem schreıten VO  — ]jeder e1ie Je
drei Lämmer auf das Gotteslamm Die technische Ausfüh-
Funs 18%, wWw1e schon bemerkt, ungemeıin sorgfältig; die Verzierun-
SCn den clavı der tunıca des eıligen, qxe ] bst die Wollfocken bei
den Lämmern sınd mı1t &T OSSCEL eınhnel ausgeführt. ‚—  D“ echnnı1ı
und der Character der Darstellungen weısen nach de Rossı auf
das als Entstehungsze1it des Kunstwerkes hın.
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De Rossi haft, es übernommen, das einzigartige Monument m1%

einem längeren Commentar publiıciren, zunächst 1n der amm-
Jung wissenschaftlicher Tbeıten , welche die Scrıptoren der
Vaticanıschen Bıbliothek dem Papste dem erwähnten este
iüberreichen werden; dann ın selInem Bullett dı rcheol erist1ana —-
ugleic miıt der des Altars und dem keliıqular wurde 1Ne
Inschrift gefunden, VO  —_ der de Rossı glaubt, dass S1e AUS der-
selben asılıka stamme; leider ist S1Ee VOon den rohen Arbeitern 1n
Stücke zerschlagen und ZUuU: Füllung des Strassendammes enutzt
Von wenigen Fragmenten bloss konnte sıch e.Rossı die TUCke
verschaffen, AaUS denen se1n oft erprobter Scharfsinn ohl noch
weıtere Anhaltspunete für die Geschichte des KReliquiars ZC=
winnen wIird.

Wır ügen hier zugleıich dıe Notiız bel, dass de Rossı während
des Sommers dıe ndices dem bereits 1mM TUC vorliegenden

Band der christlichen Inschriften KRoms jertig geste hat,
dass erselbe ı1n kurzer Zeıt, dem Buchhandel übergeben werden

wIird.

KIRSCH.

EINE DA  NG AUS DEN AI?OKR‚YPHEN .

Bo1l der Besprechung der apokryphen KEvangelien auf q 1{
christlichen Monumenten (S @& 14) erübrıgte MLr noch e1ine nähere
Betrachtung des 1872 ın den atakomben VON Syracus gefunde-
NenN Sarkophags der ADELFIA ( Garrucci 1 3695, }a > vgl
Lehner, Taf. VIIL, 74) Der Deckel, der alleın ın unsSeTrT’el Frage 1n
Betracht ommt, Ze1I& rechts VOoO Beschauer die nbetung der
Magıer; dıe In Hälfte wird Urc olgende Darstellungen O

Aus einem Berge, der oben ın einen mächtigen Kopf auS-


